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www.kepler-salon.at/kommunikation





Zu Fuß? Über Promenadologie und die Kunst der Gangarten





Vortragende: Birge Krondorfer, katrinem


Gastgeberin: Elfie Schulz











 Mo, 26.07.2010, 19:30





Ines Häufler


Film- und Fernsehdramaturgin





Gastgeber: Peter Becker





Montag, 19.07.2010


Beginn: 19.30 Uhr











Was hat das Traumhotel mit dem Jüngsten Gericht zu tun? 
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Kepler Salon�


Rathausgasse 5


4020 Linz
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www.kepler-salon.at





Öffnungszeiten


Jeweils eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn





Eintritt frei /


Begrenzte Platzanzahl
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forte FortBildungszentrum 


Elisabethinen Linz GmbH


Museumstrasse 31, 4020 Linz


T +43 732 770833


F +43 732 781738


E-Mail: info@kepler-salon.at


Web: www.forte.or.at


Geschäftsführer: Hermann Diller
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Keplers Wohnhaus steht wieder ganz im Zeichen der spannenden Begegnung mit Wissenschaft





Ist die Welt noch zu retten? Was ist Dudeln? Wieso Missbrauch? Der Kepler Salon bleibt auch nach dem Kulturhauptstadtjahr 2009 ein Ort der Begegnung und der Information. 





Hochschulen, Bildungseinrichtungen, Krankenhäuser gestalten hier Wissensvermittlung, machen Forschung im Dialog mit ExpertInnen zugänglich und verständlich. 





Der Kepler Salon wird als Schaufenster der Wissenschaften und als Schaltstelle im Spannungsfeld zwischen Forschung und Alltag einen wichtigen Beitrag zur Lebenskultur in Linz leisten. 








 Gastgeber





 Kepler Salon





Peter Becker


Peter Becker ist Historiker mit besonderem Interesse für kulturwissenschaftliche Studien zu Staat, Recht und Wissenschaft. Seine beiden Bücher Verderbnis und Entartung (2002) und Dem Täter auf der Spur (2005) rekonstruieren Denkstile von Kriminologie und Kriminalpolitik sowie die vielfältigen und spannungsreichen Austauschbeziehungen zwischen Wissenschaft, Kriminologie und Polizeitechnik. In seinen beiden aktuellen Buchprojekten – Die Kulturgeschichte des Formulars und Neuro-Politics – setzt er sich mit Kommunikationsprozessen innerhalb der Verwaltung bzw. mit der zunehmenden Präsenz von Neurowissenschaftlern im sozial- und bildungspolitischen Diskurs auseinander. Als Vorstand des Instituts für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte ist Peter Becker bemüht, Kulturwissenschaften als interdisziplinäres Projekt an der JKU zu stärken und Linz zum wichtigen Begegnungsort kulturwissenschaftlich interessierter Geistes- und SozialwissenschaftlerInnen zu machen. Seit 2008 ist er Mitglied des Kepler Salon Advisory Boards.








Was tun, wenn ein Drehbuch langweilig ist? Warum kann ein Fernsehfilm zu spannend sein? Was macht eine Dramaturgin eigentlich? Wo steckt bloß der Konflikt in der Story? Woher bekomme ich um diese Uhrzeit mehr Emotion? Und was sind eigentlich Beautyshots? Ein Gespräch über das Erzählen von Fernsehgeschichten.
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Ines Häufler


Ines Häufler wurde 1974 in Salzburg geboren. Studium der Kommunikationswissenschaft und Germanistik. Nach einigen Jahren als Regieassistentin in Theatern in Österreich und Deutschland begann sie ab 2000 als Drehbuchlektorin für verschiedene Filmproduktionsfirmen zu arbeiten. Seit 2003 betreut Ines Häufler als Film- und Fernsehdramaturgin zahlreiche fiktionale Projekte von TV-Movies ("Das Jüngste Gericht") über TV-Reihen ("Agathe kann's nicht lassen", "Familie Sonnenfeld") bis hin zu internationalen Kinoprojekten ("Khadak", "Altiplano"). Sie unterrichtet u.a. am Institut für Kommunikationswissenschaft der Universität Salzburg und an der FH St.Pölten Dramaturgie und Stoffentwicklung. Ines Häufler lebt in Wien.








Vortragende




















